
London hat die City-Maut; in
Berlin wird 2008 eine Umweltzone
eingeführt. In Hamburg dagegen
stehen Fahrbeschränkungen für
die innere Stadt noch nicht auf der
Tagesordnung – dabei ist unstrit-
tig, dass der Autoverkehr zur Luft-
verschmutzung durch Feinstaub
und Stickstoffdioxid beiträgt. 
Im Rahmen des Grünen Salons wird
diskutiert, welche Vor- und Nach-
teile eine Umweltzone für Ham-
burg hätte und worin der Unter-
schied zur City-Maut besteht. Im
Zentrum soll auch die Frage stehen,
welchen Beitrag eine Umweltzone
zum Klimaschutz leisten kann.
Darüber hinaus soll thematisiert
werden, wie AutofahrerInnen
selbst zum umdenken bewegt wer-
den können.

Dienstag,
22. Mai 2007
20 Uhr

Thalia in der 
Gaußstraße 190
Eintritt 5,50 €, erm. 3,50 €

S-Bahnhof Altona, Bus 2 
(bis Gaußstraße)

GÄSTE:
Jörg Lühmann (GAL, MdHB) 
Manfred Braasch (BUND) 
Hartmut Engels (CDU, MdHB)
Christian Schäfer (ADAC Hansa) angefragt

MODERATION:
Dr. Dirka Grießhaber 
Zukunftsrat Hamburg e.V. 

Eröffnet wird der Salon mit Bildern
aus der frühen Verkehrserziehung
("7. Sinn")

Salon
grüner

Heinrich-Böll-Stiftung Hamburg e.V.

26
Umwelt

ZONE

Eine Umweltzone für 
Hamburgs Innenstadt?
Was bringen Fahrverbote 
für den Klimaschutz? 
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